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Huf einer Kundgebung der SA-Oruppe Berlin-Branden- Ba” 
burg im Sportpalaft in Berlin, bei der Obergruppenfübrer 36 
D. J Ago w einleitend von feiner endgültigen Ernennung sum 

Führer der Gruppe Mitteilung madte, fprad der ReidSpropagandaminifter, 
Dr. Goebbels, u. a. über die Bedeutung der SW als einer Hiftoriiden 
Wegebenbett im nationalfosialiftifden Staate. 

Dr. Goebbels wies einleitend gegenüber den Gbelwollenden Mritifajtern, die 
ber nationaljogialiitijden Bewegung die grohen Erfolge auf innen» und auen» 
politiichem Webict abfpreden wollen, barauf bin, bok Deutihlamb inmitten 
einer auberorbentlih bewegten Heit wieder eine Grohmadt M, bie im 
internationalen Kräftefpiel cin Wort mitzureben bat. „Die Tatfade birler ge 
feftigten Stellung ijt nicht etiva auf irgendwelde Klüdsumftände aurüdguführen, 
fondern auf bie unentwegte Bedarrlidykeil, mit der der Hührer und feine 
Bewegung die geltedten Jiele verfolgt haben.” Benn heute die alten Partei 
penoflen feititellten, bak nabeşu 5 Millionen fenken mehe wieder Arbeit 
haben, wenn fie diefe Acbeitsplage durd die eigene Kraft der Ration gefidert 
und Deutidlanb wieder ala madibollen Şalter ber Weltpoliti! fähen, dann 
fonnten fie mit Gtola fagen, bok ep ihnen au berbanfen fei; weil fie da waren, 
darum tft Deutidland wieder auferitanden! Deshalb könne die Partei aud 
niemals aufgelöft werben, felbit menn alle Deutjden Rationaljosia- 
liften wären, ebenfotpenig wie man die Armee auflöfen würde, wenn alle Deut» 
fen foldatij& bädten, Wie die Armee dem Bolle nicht nur dad foldatifde 
Denlen, fondern aud das folbatilde HOandeln beibringt, (o forat die Partei nicht 
nur dafür, dah unjer Vol! nationalfozialiitiich benli, fondern fie bringt ibm 
aud) dad nattonalfogialiitijde Bemeinfchaftsbandeln bei. Dasfelbe gelte von der 
LOIKKA ift elne hiflorifme Gegebenbheit, die cinfad niġi 
wegaudenlen tit, Ste hat ihre geldiğilide Aufgabe au erfüllen, Es gibi 
Organifationen, die mwirken fdon baburd, bak fie überhaupt da find.” Gine 
Memee braudx aud nidt ibre Ertitenaberechtiaung burd bauernde Kriegd- 
führung nachzuweiſen, fondern ihr blokes Dafein verbindere meijtens den Krieg. 
Die Leute, die behaupten, eð gebe Leime inmerpolitijden Geaner mehr, darum 
braude man aud) feine SU mehr, vermedfeln Urjade und Wirkung. Die 


innetpolitiiden Gegner find nid. aus unbelannten gee - 
Beimnienallsn Gründen ver/hmmunben Sondern weil ar 

ewegunginibren Organitiationen Srastarme be 112.01) 
Ber fa ar LITA CET ber Bewegung ift die S tum erde 
bie Talionalloatalijuijan maun bé im Innern niemals duf die Bajonette 
ber Armee oben, die gum Schube der Grenaen ba fei, fondern auf die Kraft 
ber im Bolle veranferten Bewegung. 

Die Megierung Handelt felbitveritändlich nad) einem vorbedadien Blane, wobei 
fie wie der Sdadjfpieler nicht alle Figuren auf einmal aieben tann. „Wir 
mubten Bug um Bug vorgehen und dabei mandmal bewukt tleinere 
Ricdeclagen auf uns nehmen, um damit gröhere Siege bor: 
aubereiten Die Partei bat bei der Madtergreifuna eine Irante Wirtichaft 
übernommen, die allmählich gelunb gemadjt werden muhte. Wenn mir an bie 
große Aufgabe gingen, die MebeitSlofigteit au befeitigen und dazu die nötigen 
Mobitoffe au befdaffen, dann muiste man natürlich, da wir ja nicht tm Gelde 939 
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fdwimmen, bier und da auf unvidtige Dinge verzichten. — JA ftehe midi an 
au erflären, bak wir aud in Julunft mande Opfer bringen märjen 
nicht überflüffige, aber Opfer, die in der Natur der Sade liegen.” Hinfidytliä 
der Nürnberger Judengefebacbuna — val. Si, S. 870 (Bb. 18) — ſtellte Dr. Goed 
bels feft:/,Die Nudenfrage wird nicht vom einzelnen, fondern nad Ger 
jepen gelöft, bie wir erlaffen, weil wir eine antijiidifde Regierung find, 
Das zu tun ift uns ein politifches Bedürfnis, an das wir von niemandem ev 
innert zu werden braudjen. Es bedarf dazu aber der Difaiplin der Parter 
genoffen. ES fann nicht jeder fo borgehen, wie es ihm paßt, fo wenig, wie det 


SON im Striege felbit beftimmen fann, wann und wo eine Offenfive gemartt 
wird.” 


Ende ber jtubentiihen Korporationen. Lehtes Wartburgfelt 


Nachdem die Deutjde Burjdenjdaft am 6. Oktober auf B 18.10. 
einer Tagung ihrer Bundesleiter und aktiven Spreder in as 

Leipzig in Anweſenheit des Reichsamtsleiters des NS-Stu- i | 
dentenbundes, Deridsweiler, ihren Bundesfiihrer, Glauning, ev 
ftimmig zur Auflöfung des Verbandes Deutide Burfdenidaft bevollmadtigt 
hatte, fand im Rahmen eines legten Wartburgfeftes am 18. Oktober die 
Muflojung der Deutiden Vurjdenjfdaft und die itberführung 
der aktiven Burjdhenidaften als Kameradicaften in den NSD-Studenten 
bund ftatt. Eine Reihe von anderen Korporationsverbänden beidloh m 
Laute des Monats Oktober ihre Auflöfung. 
Der Reidsjugendfiihrer, v. Shira, erflärte bagu unter dem 16. Oktober, mit 
diefem Got fei die Deutiche Burſchenſchaft ihrer 120jährigen Tradition tes 
geblieben, wonad oberfter Grundjay ihres Handelns felbft unter Preisgade ihre 
Cigendafeins der Dienit am Volle fei. Yn Anerkennung diefer felbitlojen Gin 
ftellung gum nationalfozialiftiihen Staat gab v. Schirady den Mitgliedern der DÄ 
bie augleich Angehörige der Deutiden Burſchenſchaft waren, bie Erlaubnis, um 
Wartburgfelt gum Teytenmal mit Band und Mühe in Uniform zu e 
(einen — vgl. Ba, S. 580 (Bd. 16). — Der NeidBamtsleiter des NSD-Studentem 
bundes, De rid sweiler, äußerte fiğ in diejem Zufammenhang am 17. Oltober 
vor Preffevertretern über die Stellung der NSDAP zur Frage oe 
ftudentifden Berbindungen — vgl. Ba, G. 381 f. (Bd. 15), 680 (Bd. 19) 
Deridsrweiler betonte dabei, dak die Partei den ftudentifchen Verbindunge” 
und Sorps vollfommen gleichgültig gegeniiberjtehe und nicht daran benle, eine 
jolde Werbindung aufaulöfen oder aud nur unter Drud gu fever Die 
RSDAP jehe ausihliehlih den RSD-Studentenbund alt 
ibre Vereinigung der ftubentifden Jugend im national {ogi 
lijtijäen Sinne an, neben der auf Grund des Totalitätsanfprudes eine andek 
geartete politifdje Oemeinjdaft nidt beitehen fönne. „Der Student bon Heut 
muk fig aljo entweder für diefe politijde Gemeinidaft entfdeiden oder, menn 
ex nicht in the jtehen will, fann er auch als Student ein geruhjames unpolitifdet 
Leben führen. Wer aber fpäter einmal im Staat, in der Bewegung oder in de 
Wirtidaft auf verantwortungsvollem Poften ftehen will, der Hat die grat, fit 
İon auf ber Hodfdhule als politijder Uttivijt gu erweifen.” Die Auflöfung bet 
Rorpotationen fet ein entjdeibender Wendepunkt nicht nur für die Studenten 
allein, fondern für die gelamten Hodfdulen und darüber hinaus. „Det ve 
Griff Student befommt ein anderes Gefidt Wir werden nid 
Nur einen Teil ber Studenten weltanfhaulich erfaffen, fondern alle Studenten. 
Damit fehen wir ben Grundftein gu einem neuen ftudentifden Leben, daf e 
— ſeine Prägung behaiten wird. Unſer Vorgehen wird — 
— bor werden gunâdit am 18, Oktober die erjten vier Semefter übeme 

| — eg, en —— wird einwandfret der Weg 
Bewegung fein.” A 
940 Bu dem lepten Wartburgfeft am 18. Oktober waren etwa 8500 Durid 

nad) Eijenad gefommen, die im Braunhemd und gum lehten Role 
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TAINSIATION OF EXCHRPT FROM DOCUMENT 3211-25. 
(DAS ARCHIV) OFFICE OF U. Sy CHIEF OF COUNSEL 


Excerpt from "DAS ARCHIV" the reference book for politics, economics, 
culture. Published by AJFRZD INCHAR BRENDT, Secretary for jinistry 
in the Reich Ministry of Propaganda. 


Vol. 19 October 1935 Page 939 


Goebbels to the SA 
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17 October 1935 


eee. TE inner-political opponents did not disamear due to mysterious 
unknown reasons but because the movement possessed a strong-arm within 
its orgenization and the strongest strong-arm of the movement is the 

"| 
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eee. NT Jewish question will not be solved separately but by laws 
which we enact, for we are an anti-Jewish government!" . .... 
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EXCERPT FROL DOCU INT NO. 3211-PS. 


26 Nov. Ler 1945 
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